
A v e r t i s s e m e n t. 

Zu den Bächern, die zum Behuf des erwünschtermaaßen immer mehr zu 

verbessernden Volksunterrichts dienlich seyn möchten, gehört ohne Zweifel auch 

e i n  E h s t n i s c h e s  R e c h e n b u c h ,  

und zwar ein solches , dessen Inhalt so deutlich ist, daß ein jeder aufmerksame 

Schulmeister, ja ein jeder Bauerwirth, der nur zu lesen versteht, sich selbst und 
feine Kinder aus einem solchen Buche unterrichten kann. Dieses Bedürfniß 

hat der Herr Pastor Frey zu Pia aus der Insel Oese! durch einen Versuch 
zu einem solchen durch und durch methodischen Leitfaden zur Rechenkunst, laut 
dem Urtheil einer Allerhöchst verordneten Censur und Schul-Eommission, mög­

lichst zu ersetzen gesucht. 
Da ich nun dieses gewiß zweckmäßige Rechenbuch in meinen Verlag 

zu nehmen und zu drucken gesonnen bin, so muß ich, um das Werkchen dett 
lieben Landleuten möglichst billig in die Hände zu liefern, eine beträchtliche Auf­
lage davon veranstalten können. Um mich also in Ansehung der beträchtlichen 
Kosten und Auslagen einigermaßen zu sichern, wähle ich den Weg der Pränu­
meration und Subskription, und ersuche die respektiven GutSherrschaften ge­

horsamst, für Ihre Bamrfchaft nach Verhältniß der Größe Ihrer Güter eine 

Anzahl Exemplare großmüthigst zu unterzeichnen. Ich setze vorlausig den Sub­
skriptionspreis auf 40 Kop. an, und liefere den respektiven Pränumeranten auf 

IQ Exemplare das iite gratis. Sollte sich aber die Anzahl der bestellten 

Exemplare auf Tausende belaufen, so liefere ich dieses Buch noch billiger« 

Welchen Nutzen kann jeder begüterte Edle auch hier durch bloße so oder mehrere 

Rubel bey seinen armen noch so wenig unterrichteten Unterthanen stiften! 

Zugleich ersuche ich die respektiven Herren Stadt-und Landgeistliche ge-l 

horsamst, dieses bis jetzt im Ehstnischen noch einzige Buch sowohl den Herren 

Güterbesitzern als auch der Bauerschaft durch gefällige Mittheilung bestens zu 



empfehlen, wie auch die Subffriptions-Sammlung gütigst zu übernehmen, 

und mir fürs erste die Subskriptionsliste baldmöglichst zu überschicken, damit 
ich in Ansehung der Auflage und Kosten meinen Ueberschlag, und sodann unver­

züglich mit dem Druck den Anfang machen kann. Um diese Anzeige desto all­
gemeiner zu machen, lasse ich den PränumerationS-und SubskriptionStermm 

bis zum isten Oktober offen, Und das Werkchen würde bey gehörig erfolgter 

Unterstützung zu Ende'Decembers d. I. die Presse verlassen und abgeliefert 

werden können, welches ich anzuzeigen nicht ermangeln werde. Das subfkri-

'bitte Geld muß ich gehorsamst bitten, sogleich beym Empfang der Exemplare 

entweder gerade an mich selbst zu schicken, oder auch beym jedesmaligen Herrn 

Pastor, bey welchem die Subskription geschehen, auszuzahlen. 

Nur e i nen wesentlichen Vorzug dieses Rechenbuchs zu berühren, so ent­
halt es eine äusserst faßliche Anleitung, alle Species im Kopfe zu berechnen, 
welches für den Bauer, der keine Schreibtafel oder andere Schreib-Materialien 
bey sich fährt, gewsß von sehr großem Nutzen seyn, und ihn zugleich für seine 
Herrschaft zuverlässiger, wirthschaftlicher und brauchbarer als bisher machen kann, 

Dorpat, den iz.  July iZ^s. 

M .  G .  G r e n z t u s .  



T e ä d a  -  a n d m i n n e  

uhhe 

Arropiddamisse-kunsti Oppetusse Ramato 
pärrasi,  

mis Tarw Unna Sure Rott kirjade trükkia Rrentsius pallub Kantslide peält ausa EeSli-
Ma-rahwale mahha kulutada. 

5ännlni olli ikka üks nisuggune Ma - kelega kirjotud Ramat waiak, mis 

Teile piddi öppetust andma nende monnesugguste arro piddamisse wisi'de öigest 
arwamissest. Nisuggune Ramat, mis iggaühhele, wannemattele ni haSti 
kui laStele ni wägga tarwis lähhäb, vn nüäd ühheft Oppetajast, keS Haaren 
maal Pia Kirko peäl on, walmiö kirjotud. Need, keö Teie keelega-ningka arro^ 
piddamisse kunstiga tuttawad mehhed on, ning ammo jo teisi on kolitanud, kiit-

wad sedda Ramato, mis ftsinnane Oppetaja walmiStanud; ning tunnistawad 

ülles, et keiksugguftd arropiddamisse wisid seä! sees ni ftlgeSte öppetakft, et 
neist mitte ükSpainis iggaüks KoolmeiSter ftllesinnatse Ramato abbiga omma 
koli-laStele tarkust woib anda; waid et ka Perre-wannemad iöse, kui nemmad 

agga moistwad ramato luggeda, enneötele ni häöti kui omma LaStele woiwad 

juhhatajaks olla arro - piddamisse kunöti peäle. Peälegi on sesamma 
Ramat seddawisi kirjotud, et wannad ning nored ka luggemisse - kir-

jaks tedda woiwad prukida, need monnesugguftdlustilisftd juttud ning Ekftmp-

likessed tähhele pannes, mis mitmed sundinud ja muud tarwilissed asjad ulles-
räkiwad, ning, kui Teie nende üllesarwamisse peäle biete öppite, sedda suurt 

kahjo arrakeelwad, mis tännini Teie kättctulli, et keagi teid ehk kauba ellik 

wahhetamisse jureö nipea ei woi petta, kuinisuggutse, kes omma kauba ehk rahha 
arro mitte waröti egga biete ei moistnud labbi arwada. Ka ftst on arro-arw imiöse 
kunstist suur abbi ningkassotunda, et iggaüks, kessesinnatsetarwilisftkunsti peäl 
tark on, hopis seädsamal ning tullosamal wisil moiötab aast aastakt omma pu-

ma ning ello-maia üllespiddada, kui nisuggune, kenne! ftsinnane kunsi teädmatta 
ja kes selle sees öppimatta alles ot^ 



EkS nöüd ei peaks Teie ausa rahwa seast iggaüks ka omma ennese ning 
omma laste parrema aialikko önne ning kasso eest ni süddamelikult hoolt kaydma, et 
ta se tühja hinna hea melega kullotaks, mis enne nimmetud trükkia, ftsinnatse 

tarwitisse Ramato eest nende käest nouab, kes siit sadik Mihkli ku wlimft otsani 
sedda omma Kirko Oppetaja kätte makswad, ning mis mitte ennam ep olle kui 

4Q koppiko? — Oh mittokörd panneb monni waene ennam ksppiko 

nahka, ja temmal polle fest wimaks muud kui mele-tülli, kahjo ning waewa! 

Agga neist 40 koppikust, mis nisuggune hea tarkusfe ramat agga maksab, on 

iggaühhel, kes sedda ennftele ning omma LaStele oötab, römo, kasso mng rah-

ho, kunni ta ellab, ning pärrast surma tännawad tedda weel temma laste-
lapsed. 

K i r j o t u d  T a r t o  l i n n a s  Heina - k u u l  i  gas aaStal.  

M .  G .  K r e n t s i u s .  


